
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Amtliche Mitteilung der Gemeinde Alpbach 10. März 2005 

 
Auszüge aus dem Gemeinderatssitzungsprotokoll vom 9. Dezember 2004 

 
Festsetzung der Gemeindeabgaben für das Jahr 2005 (Hebesätze, Gebühren und Beiträge); 
 
Der Gemeinderat hat einstimmig die Erhöhung der Gemeindeabgaben (Hebesätze, Gebühren und 
Beiträge) um 3 % mit Wirksamkeit ab 01. Jänner 2005 wie folgt beschlossen: 
 

Abgabenart Bemessungsgrundlage 2004 
€ 

2005 
€ 

Hundesteuer pro Hund 38,68 39,84 
Ankündigungsteuer 1 Ankündigungsfläche pro Jahr 44,38 45,71 
 mehrere Flächen pro Jahr – je Fläche 37,06 38,17 
 1 Plakat pro Woche 1,53 1,58 
Friedhofsgebühr Doppelgrab pro Jahr 34,61 35,65 
 Einzelgrab pro Jahr 23,41 24,11 
 Kindergrab pro Jahr 12,22 12,59 
 Urnengrab pro Jahr 23,41 24,11 
Wasserbenützungsgebühr pro m³ mit Wasserzähler        (inkl. 10 % MwSt.) 0,48 0,49 
 Wirtschaftswasser ohne Kanal                - “ - 0,26 0,27 
Wasseranschlussgebühr pro m³ umbauter Raum- “ - 2,39 2,46 
Zählermiete bis 5 m³                                                  - “ - 10,01 10,31 
 bis 10 m³                                                - “ - 14,62 15,06 
 über 10 m³                                              - “ - 23,09 23,78 
Kanalbenützungsgebühr pro m³ mit Wasserzähler                         - “ - 1,71 1,76 
 pro m³ Dach-/Oberflächenwasser            - “ - 1,17 1,21 
Kanalanschlussgebühr pro m³ umbauter Raum                          - “ - 2,70 2,78 
Restmüllgebühr 70 Liter Müllsack                                     - “ - 5,40 5,55 
 80 Liter Müllkübel                                    - “ - 6,19 6,40 
 90 Liter Müllkübel                                    - “ - 6,93 7,20 
 110 Liter Müllkübel                                  - “ - 8,47 8,80 
 120 Liter Müllkübel                                  - “ - 9,26 9,60 
 240 Liter Müllkübel                                  - “ - 18,48 19,20 
 800 Liter Container                                  - “ - 61,57 64,00 
 1100 Liter Container                                - “ - 84,70 88,00 
Müllgrundgebühr pro Person im Haushalt         (inkl. 10 % MwSt.) 7,50 7,73 
 pro Gästebett                                           - “ - 5,13 5,28 
 Zweitwohnsitz, Almhütte – bis 30 m²        - “ - 14,63 15,07 
 Zweitwohnsitz, Almhütte – bis 60 m²        - “ - 21,93 22,59 
 Zweitwohnsitz, Almhütte – über 60 m²     - “ - 29,25 30,13 
 pro 5 m² Sitzfläche im Gasthaus             - “ - 7,31 7,53 
 pro 10 m² Verkaufsfläche                        - “ - 7,31 7,53 
 pro 50 m² Bürofläche                               - “ - 7,31 7,53 
 pro 50 m² Betriebsfläche                         - “ - 7,31 7,53 
Biomüllgebühr für die 1. Person im Haushalt/Jahr          - “ - 16,00 16,48 
 jede weitere Person/Jahr                         - “ - 8,00 8,24 
 pro 6 Gästebetten                                    - “ - 8,00 8,24 
 pro 3 Betten in Ferienwohnungen            - “ - 8,00 8,24 
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 80 Liter Gastgewerbekübel                      - “ - 80,00 82,40 
 120 Liter Gastgewerbekübel                    - “ - 120,00 123,60 
 240 Liter Gastgewerbekübel                    - “ - 160,00 164,80 
Kindergartenbeitrag pro Kind und Monat 30,80 31,72 
 jedes weitere Kind 15,40 15,86 
Waldaufsichtsumlage Wirtschaftswald 1 – pro Hektar 6,40 6,59 
 Wirtschaftswald 2 – pro Hektar 4,55 4,69 
Erschließungsbeitrag 3,14 % des Erschließungskostenfaktors  2,62 2,69 
Tierseuchenbeitrag pro Tier 1,57 1,62 
Sperrmüll pro kg                                    (inkl. 10 % MwSt.) 0,27 0,28 
 Alteisen und Holz pro m³                         - “ - 10,59 10,91 
 Waschmaschine/Geschirrspüler              - “ - 5,29 5,45 
 Elektroschrott/Ölradiatoren pro kg           - “ - 0,33 0,34 
 Kühlschrank ohne Plakette                      - “ - 33,88 34,90 
 Kühlschrank mit Plakette                         - “ - 26,15 26,93 
 Pkw-Reifen ohne Felge                           - “ - 1,49 1,53 
 Pkw-Reifen mit Felge                              - “ - 3,18 3,28 
 Lkw- und Traktor-Reifen pro kg                - “ - 0,27 0,28 
 Bauschutt, Asphalt sortiert pro m³            - “ - 11,65 12,00 
 Bauschutt verunreinigt pro kg                   - “ - 0,22 0,23 
 Färbiger Baustyropor pro m³                    - “ - 4,23 4,36 
 Autobatterien                                           - “ - 2,12 2,18 
 Fensterglas pro kg                                  - “ - 0,20 0,21 
 Neonröhren                                             - “ - 0,74 0,76 
 Stauden und Baumschnitt pro m³            - “ - 4,23 4,36 
 Hausabholung                                         - “ - 7,41 7,63 
 Fahrrad                                                   - “ - 3,29 3,39 
 Moped, Motorrad                                     - “ - 5,29 5,45 
 Sperrmüll pro m³                                     - “ - 31,76 32,71 
 Grasschnitt pro m³                                   - “ - 8,47 8,72 
 Altauto entsorgen                                     - “ - 20,00 20,60 

 
Weiters wurde folgende Erhöhung der Dienstleistungspreise der Gemeinde um 10 % mit Wirk-
samkeit ab 01.01.2005 beschlossen: 
 

Beschreibung der Leistung 2004 
€ 

2005 
€ 

Rüttelplatte ohne Mann pro Stunde 7,00 7,70 
Wacker Stampfer ohne Mann pro Stunde 7,00 7,70 
Kompressor ohne Mann pro Stunde 8,00 8,80 
Asphaltschneiden mit Mann pro Laufmeter 1,50 1,70 
Estrich- oder Betonschneiden mit Mann pro Laufmeter 1,70 1,90 
Maschinen zustellen 5,00 5,50 
Traktor mit Mann pro Stunde 32,00 35,20 
Facharbeiter (Franz, Ernst) pro Stunde 23,00 25,30 
Facharbeiter (Peter, Josef) pro Stunde 20,00 22,00 
Hilfsarbeiter pro Stunde 15,00 16,50 
Miete für Bohr- oder Schremmhammer pro Stunde 2,00 2,20 

 
Hausberger Franz, Steinbichl, Alpbach Nr. 697 – Änderung des örtlichen Raumordnungs-
konzeptes, des Flächenwidmungsplanes sowie Auflegung eines allgem. und ergänzenden 
Bebauungsplanes im Bereich GST-Nr. 1078/1; 
 
Der Gemeinderat hat einstimmig die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes für den 
Zähler W 53 beschlossen. Die als widmungsfähig ausgewiesene Teilfläche aus GST-Nr. 1078/1 
im Ausmaß von ca. 538 m², welche östlich der GST-Nr. 1078/3 liegt, wird in Richtung Norden, di-
rekt an die GST-Nr. 1078/8 verlegt, da das Grundstück an der ursprünglichen Stelle nicht bebau-
bar ist. 
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Gleichzeitig wurde die Änderung des Flächenwidmungsplanes von Freiland in Wohngebiet sowie 
die Erlassung eines allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes für diese neue Teilfläche 
aus GST-Nr. 1078/1 beschlossen. 
 
Umwidmungsansuchen von Peter Moser, Alpbach Nr. 56, Großmoos 
 
Der Gemeinderat hat einstimmig die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde betref-
fend die GST-Nr. 990/6 im Ausmaß von 713 m² von Freiland in Wohngebiet beschlossen. Das 
Grundstück dient zur Errichtung eines Wohnhauses für den weichenden Sohn Andreas. 
 
Umwidmungsansuchen von Alfred Margreiter, Alpbach Nr. 41, Humerau 
 
Der Gemeinderat hat einstimmig die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde betref-
fend die GST-Nr 1096/13 im Ausmaß von 510 m² von Freiland in Tourismusgebiet beschlossen.  
Das Grundstück dient zur Erweiterung des bestehenden Wohn- und Geschäftshauses von Konrad 
und Karin Margreiter, Alpbach Nr. 600. 
 
Übernahme des Hallenbades durch die Gemeinde  
 
Die Gemeinde Alpbach übernimmt auf Grund der Fusion der Tourismusverbände in der Region 
die 50 %igen Miteigentumsanteile des Tourismusverbandes Alpbach an der „Alpbacher Hallenbad, 
Gesellschaft bürgerlichen Rechts“ gemäß Schenkungsvertrag und ist somit Alleineigentümer die-
ser Gesellschaft. Die Gesellschaft wird nach der aufsichtsbehördlichen Genehmigung des Schen-
kungsvertrages einvernehmlich aufgelöst.  
Das Alpbacher Hallenbad wird ab 01.01.2005 von der Gemeinde alleine als erwerbswirtschaftli-
ches Unternehmen der Gemeinde gemäß § 75 Tiroler Gemeindeordnung 2001 geführt. Die dafür 
erforderlichen Satzungen müssen erst ausgearbeitet und in einer späteren Gemeinderatssitzung 
beschlossen werden. 
 
Folgende Spendengesuche wurden einstimmig beschlossen: 
 
FC Wacker Alpbach, Vereinsförderung      4.000,00 
Schützenkompanie, Prozessionen      1.100,00 
Fernsehantennenanlage Inneralpbach 350,00 
Kameradschaftsbund, Prozessionen         875,00 
Kulturausschuss, Förderungsbeitrag      1.500,00 
Kirchenchor- Zuschuss für Cäcilienfeier 700,00 
 
 

Auszüge aus dem Gemeinderatssitzungsprotokoll vom 16. Dezember 2004 
 
Vergabe der Sonderplaner für den Umbau des Gemeindehauses 
 
Auf Grund des Vergabevorschlages von Arch. Dipl.-Ing. Christian Kotai hat der Gemeinderat ein-
stimmig den Auftrag für die Durchführung der Sonderplanerplanungen an folgende Best- und Bil-
ligstbieter vergeben: 
 
Sanitärplaner - Fa. Beratende Ingenieure Stiefmüller, Hohenauer und Partner 
Auftragssumme inkl. Mwst.  €   7.968,00 
Elektroplaner - Fa. Beratende Ingenieure Stiefmüller, Hohenauer und Partner 
Auftragssumme inkl. Mwst.  € 11.952,00 
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Statik - Fa. Prostatik Ing. Wolfgang Speiser 
Auftragssumme inkl. Mwst.  €   3,250,00 
Bauakustische Betreuung - Fa. Dr.tech. Werner Rieder 
Auftragssumme inkl. Mwst.  €   4.002,00 
 
Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2005; 
 
Der Gemeinderat hat einstimmig den vom 01.12. bis 16.12.2004 zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufgelegenen Voranschlag für das Haushaltsjahr 2005 wie folgt beschlossen: 
 

Pos. Bezeichnung Ausgaben  
in € 

Einnahmen 
in € 

0 Vertretungskörper u. allgemeine Verwaltung 363,500,00 8.700,00 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 136.500,00 11.400,00 
2 Unterricht, Erziehung, Sport u. Wissenschaft 602.400,00 98.000,00 
3 Kunst, Kultur, Kultus 106.200,00 15.600,00 
4 Soziale Wohlfahrt 286.500,00 78.900,00 
5 Gesundheit 412.300,00 0 
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 309.900,00 258.400,00 
7 Wirtschaftsförderung 50.100,00 0 
8 Dienstleistungen 965.500,00 801.000,00 
9 Finanzwirtschaft 1,264.400,00 2,084.800,00 
 Rechnungsergebnis Vorjahr 

Summe ordentlicher Haushalt 
 

4,497.300,00 
1,100.500,00 
4,497.300,00 

 Summe außerordentlicher Haushalt 1,400.000,00 1,400.000,00 

 Gesamtsumme 5,897.300,00 5,897.300,00 

 
 

Auszüge aus dem Gemeinderatssitzungsprotokoll vom 27. Jänner 2005 
 
Umwidmungsansuchen von Kostenzer Anton, Alpbach Nr. 61, Weikarten 
 
Der Gemeinderat hat einstimmig die Umwidmung einer Teilfläche im Ausmaß von ca. 500 m² aus 
GST-Nr. 1059 von Freiland in Sonderfläche Austraghaus gem. § 46 TROG 2001 beschlossen. 
 
Margreiter Karin, Alpbach Nr. 600 – Umwidmung der GST-Nr. 1096/2 von landwirtsch. 
Mischgebiet in Tourismusgebiet 
 
Der Gemeinderat hat einstimmig die Umwidmung der GST-Nr. 1096/2 (bestehendes Wohn- und 
Geschäftshaus Alpbach Nr. 600) im Ausmaß von 923 m² von landwirtschaftlichem Mischgebiet in 
Tourismusgebiet gem. § 40 Abs. 4 TROG 2001 beschlossen. 
 
Allgemeiner und ergänzender Bebauungsplan für GSt-Nr. 60/1 (Innere Knollwies) 
 
Der Gemeinderat hat einstimmig einen allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplan für Teilbe-
reiche der GST-Nr. 60/1 der KG Alpbach (Eigentümer: Joachim Silberberger, Alpbach Nr. 715) 
laut planlicher Darstellung von Arch. Dipl.-Ing. Christian Kotai beschlossen. 
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Resolution gegen Schließung der Postämter 
 
Der Gemeinderat hat nach kurzer Debatte einstimmig folgende Resolution beschlossen: 
Die Gemeinde Alpbach fordert von der Post AG die Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen, 
flächendeckenden und allgemein erschwinglichen Versorgung mit den im Rahmen des Universal-
dienstes zu erbringenden Postdienstleistungen auch in den ländlichen Regionen. 
Wir fordern die Bundesregierung auf, der Post AG im Wege einer neuen Universaldienstverord-
nung eine Mindestgröße des Filialnetzes vorzuschreiben, die nicht unterschritten werden darf. 
Gemäß den Verpflichtungen aus der Post-Universaldienstverordnung hat der Universaldienst-
betreiber derzeit bei einer beabsichtigten Schließung der Post-Geschäftsstellen das Vorliegen der 
beiden Voraussetzungen „kostendeckende Führung dauerhaft ausgeschlossen“ und „Gewährleis-
tung der Erbringung des Universaldienstes“ (§ 3 Abs. 3 Z 1 und 2 leg.cit.) zu erläutern und nach-
zuweisen, zum anderen den betroffenen Gemeinden konkrete Vorschläge zur Erhaltung der Ver-
sorgungsqualität zu unterbreiten (§ 3 Abs. 4 leg.cit.). 
Für das Prüfverfahren (adäquate alternative Lösungen, Erfüllung der Daseinsvorsorge, diskrete 
Behandlung bzw. diskreter Ablauf von Geldgeschäften möglich, ect.) sind unabhängige Kommis-
sionen einzurichten. 
 
 

A u f r u f  z u r  B l u t s p e n d e a k t i o n 
 
Wir bitten alle Alpbacherinnen und Alpbacher wiederum recht herzlich, sich so zahlreich wie immer 
an der Blutspendeaktion des Roten Kreuzes zu beteiligen. 
 
Zeit: Montag, 21. März 2005 von 15.00 bis 20.00 Uhr 
Ort: Volksschule Alpbach 
 
1. Wer darf Blut spenden? 
 Jeder Mensch von 18 bis 65 Jahren. In Zweifelsfällen steht bei jeder Blutspende ein Arzt bera-

tend zu Verfügung. 
2. Was ist zur Blutspende mitzubringen? 
 Laut Blutsicherheitsgesetz ist bei Erstspendern ein Lichtbildausweis (z.B. Personalausweis, 

Führerschein) mitzubringen und bei Mehrfachspendern der Blutspendeausweis. 
3. Welche persönlichen Vorteile bringt eine Blutspende mit sich? 
 Es wird jedem Blutspender die Blutgruppe und der Rhesusfaktor bestimmt (das bedeutet, daß 

bei einem Unfall schneller geholfen werden kann). Außerdem steht jeder Blutspender in einer 
Gesundheitskontrolle. 

 a)  Blutdruckmessung f) Lues-Serumprobe 
 b)  Körpertemperaturmessung g) HIV-Test (AIDS) 
 c)  Hämoglobinbestimmung h) Neopterinbestimmung 
 d)  2 Leberfunktionsproben i) Cholesterinbestimmung 
 e)  Antikörpersuchtest j) PSA – Prostata Vorsorgeuntersuchung 
 Über die angeführte Untersuchung erhalten Sie eine schriftliche Befundmitteilung! 
4. Jedem Spender werden 400 bis 500 ccm Blut entnommen. Diese Spende ist vollkommen un-

schädlich und schmerzlos. Sie kann sogar gesundheitsfördernd sein. 
5. Wer darf NICHT spenden? 
 a)  Wer einmal an Tuberkulose oder Malaria erkrankt war. 
 b)  Wer innerhalb des letzten Jahres eine Operation an sich vornehmen lassen mußte. 
 c)  Wer innerhalb der letzten 5 Jahre an Hepatitis erkrankt war. 
 d)  Wer innerhalb der letzten 4 Wochen eine infektiöse Erkrankung durchgemacht hat. 
 

Wichtiger Hinweis!! 
Um allen Mißverständnissen vorzubeugen, stellen wir fest, daß es im Rahmen einer Blutspende 
unmöglich ist, mit dem HIV-Virus (Aids-Erreger) infiziert zu werden, da seit eh und je Einmalnadeln 
und Einmalbeutel verwendet werden! 
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Mit Ihrer Spende helfen Sie mit, Menschenleben zu retten: 
 
Gib 1/3 Liter Deines Blutes, eine Viertelstunde Deiner Zeit, und du rettest ein Menschenleben, 
vielleicht das eigene! 
 
 

S o n s t i g e  I n f o r m a t i o n e n 
 
Die Ordination von Dr. Bruno Bletzacher bleibt in der Zeit von Mittwoch, den 13. April bis Sonntag, 
den 01. Mai 2005 geschlossen. 
 
 

W a s s e r z ä h l e r e i n b a u 
 
Wir weisen nochmals darauf hin, dass gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 14.10.2004 alle Ob-
jekte bis 01. April 2005 einen Wasserzähler eingebaut haben müssen. Der Einbau ist im Gemein-
deamt zu melden. 
 
 

K e i n  D o r f f e s t  2 0 0 5 . . . 
 
Bei der Sitzung der Vereinsobleute und des Dachvereins am 8.3.2005 konnte sich erneut kein 
Verein finden, der bereit wäre, die Organisation des Dorffestes 2005 zu übernehmen. Weiters ist 
es auch nicht gelungen, ein Organisationsgremium von 5 Personen zu bilden. 
Daher ist die Durchführung des Dorffestes 2005 nicht gesichert! 
Sollten sich bis zum 25. März 2005 kein Verein oder keine Personen melden, die daran interes-
siert sind im Dorffestgremium mitzuarbeiten bzw. dessen Führung zu übernehmen, wird es 2005 
KEIN DORFFEST geben! 
 

Gabi Schneider Fuchs – Obfrau Dachverein 
Tel. 0664/43905326 oder e-mail: gabi.schneider-fuchs@aon.at 

 
 

U m b a u  G e m e i n d e a m t 
 
Der Umbau des Gemeindeamtes rückt immer näher. Das Gebäude wird aus Kostengründen – 
nicht wie ursprünglich vorgesehen – „innen ausgehöhlt“, sondern bis zum Erdgeschoß (Terras-
senniveau) abgetragen und in Holzriegelbauweise neu aufgebaut. 
 
Die Gemeindeverwaltung übersiedelt inzwischen bis zur geplanten Fertigstellung um Weihnachten 
2005 in das ehemalige „Sport-Lederer-Haus“. 
 
Während der Übersiedelung – von Mittwoch, 23. März bis Karfreitag, 25. März – bleibt das 
Gemeindeamt geschlossen!!  
 
Da in dieser Zeit auch kein Festnetz-Telefon funktioniert, kann in dringenden Fällen unter der 
Handy-Nr. (0699) 12 18 55 81 angerufen werden. Ab Dienstag nach Ostern soll es dann in den 
„neuen“ Räumlichkeiten wie gewohnt weitergehen und funktionieren. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Euer Bürgermeister: 

 
Markus Bischofer e.h. 


